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53) Auf künftigen Michaeli oder auch noch frühzeitiger, ist auf den, Gonvernementsplatz in
Nr. 329 die gantze gte Etage bestehend aus 4 Stuben wovon 2tapeziit, und 3 Kammern nebst
Küche, PferdestaÜ, Holtzplaz, Keller, und sodan weiter in der gten Etage nach der Königs-
strafe 3 Stuben wovon 2 tapezirt und 5 Kammern, nebst Küche, einzeln oder zusammen, auch
für einzelne Personen mit Meublcö zu vermiethen.

59) In der Untern&lt;nstadt in einer gelegenen Straße in Nr. 974 ist ein Logimcnt, vor eine stille
Hauß Haltung auf Michael zu vermiethen.

60) In der Peltzerischen Behausung stehet die unterste Etage naml. Stube, Kammer, Küche,
Boden und Keller zu vermiethen, und kan nach Gefallen sogleich bezogen werden, wie auch im

Hinterhaus l Stube, Kammer und Küche auf künftigen Michaeli zu beziehen.
! 6i) In der Wildemannögasse in Nr. 747 sind verschiedene Zimmer: als in der- belle Etage 2 Stu

ben, eine mit einem Alkoven, beyde tapezirt, 4 Kammern, eine Küche, Stallung vor 4 Pfer
de ein Boden zu Fouraqe, ferner die ganze zte Etage bestehend aus 4 Stuben davon 3 tape

zirt, verschlossenem Keller, verschiedenen Kammern, Boden, Küche und,aller Bequemlichkeit
letzteres sogleich, ersteres aber auf Michaeli zu vermiethen.

62) Auf dem Brinete, in des Beckermstr. Lampen Behausung, sind 2 Logis, eine Treppe hoch,
ucmlich eine Stube nebst Kammer und Küche, Platz vor'Holn zulegen, und 3 Treppen hoch
eine Stube nebst Küche und Platz vor Holtz zu legen, auf Michaeli zu vermiethen.

63) In Nr. 160 Assec. auf den Graben stehet auf Michaeli a. c. citi gantzes Haus worinnen alles
tapezirt, mit Hoframn , Stallung und drey Keller, ganz oder Etagen weise zu vermiethen.

64) In der Tränkepforte Nr. 182. sind 2 Treppen hoch 2 Stuben wovon eine tapeziert nebst
2Kammern, Küche, Keller und Holzstall auf Michaeli vermiethen.

65) Es will die Wittib Bouluois hinter dem Marstall ihre Hans auf dem Brink gautz, gleichfals
in ihrem Wohnhaus hinter dem Marstal in der 2ten Erage i Stube, 2 Kammern und Küche im

Vorderhaus auf Michaeli vermiethen.
66) In Hr. Reuouards Behausung in der Mittelgasse, in Nr. 134 siehet eine Etage vor einen

stillen Haußhalt, sogleich oder auf Michaeli zu vermiethen.
67) In der Unterneustadt in Nr. 1121 bey Hr. Ioh. Mich. Schmidt siebet ein Logis für eine ein

zelne Person, mit oder ohne Meubles Monathl. zu vermiethen, und Anfang Aug. zu beziehen.
68) In der Müllergasse in des Metzgermstr Schiedeler Behausung, ist 1 Stube, 2 Kammern und

i Küche auf Michaeli zu vermiethen.

Bediente, so verlangt werden.
0 Es wird nicht weit von Cassel ein Kutscher bey 2 Pferde, welcher auch etwas von Gartenarbeit

verstehet, gegen einen guten Lohn sogleich in Dienst verlangt.
2) Es wird allhier zu Cassel, in eine renomnurre Ellen-Waaren führende Handlung, ein Lehrbur

sche verlanget, welcher sogleich in Dienste gehen kan.
3) Es wird sogleich in eine stille Hanshalt eine Magd verlangt welche Kochen, Nahen, Waschen

und Bügeln und ihrer Treue und Wohlverhaltens wegen, gute Attestate vorzeigen kann.
4) Ein gewisser Fürst!. Hof suchet einen ansehnlichen Kutscher, welcher mit 6 Pferden wohl zu

fahren weis und mit guten Attestaten versehen ist.

Personen, so Dienste suchen.
1) Ein junger Mensch welcher bey eine Herrschaft vor einen Schreiber oder Bedienten Condition

sucht und bereits gedienet hat, auch Frisieren versteht, wünschet sogleich anzukommen; logirt
ut der obersten Gasse im grünen Baum.

2) Es suchet jemand Condition als Kutscher, welcher schon mebr bey vornehmen Herrschaften gc-
dienct hat, auch mit einem guten Attestat und Abschied versehen ist.

Capital so zu lehnen gesucht wird.
i) Es verlangt jemand gegen die erstere gerichtliche Hypothek ein Capital von 152 Reichsthaler
. aufzunehmen.
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